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Seelenbaum
Was der Saft im Baum ist,
das ist die Seele im Körper,
und ihre Kräfte entfaltet sie
wie der Baum seine Gestalt.
Die Erkenntnis gleicht dem Grün
der Zweige und Blätter,
der Wille den Blüten,
das Gemüt ist wie die zuerst
hervorbrechende Knospe,
die Vernunft
wie die voll ausgereifte Frucht.
Der Sinn endlich gleicht
der Ausdehnung des Baumes
in Höhe und Breite.
So ist die Seele der innere Halt
und die Trägerin des Leibes.
Die Seele im Menschen ist
wie der Saft im Baum,
denn wie durch den Saft alle
Früchte des Baumes wachsen,
so werden auch durch die Seele
alle Werke des Menschen ausgeführt.

Hildegard von Bingen
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Traum
Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen,
die sich über die Dinge ziehn.
Ich werde den letzten vielleicht nicht vollbringen,
aber versuchen will ich ihn.

Ich kreise um Gott, um den uralten Turm,
und ich kreise jahrtausendelang;
und ich weiß noch nicht: bin ich ein Falke, ein Sturm
oder ein großer Gesang.

Rainer Maria RilkeRainer Maria RilkeRainer Maria RilkeRainer Maria Rilke Wurzeln
Doch wie ich mich auch in mich selber neige.
Mein Gott ist dunkel und wie ein Gewebe.

Von hundert Wurzeln, welche schweigsam trinken.
Nur dass ich mich aus seiner Wärme hebe,
mehr weiß ich nicht, weil alle meine Zweige 
tief unten ruhn und nur im Winde winken.

Rainer Maria Rilke



Die zwei Wurzeln
Zwei Tannenwurzeln, groß und alt,
unterhalten sich im Wald.

Was droben in den Wipfeln rauscht,
das wird hier unten ausgetauscht.

Ein altes Eichhorn sitzt dabei
und strickt wohl Strümpfe für die zwei.

Die eine sagt: knig. Die andere sagt: knag.
Das ist genug für einen Tag.

Christian Morgenstern

Brüder
Wenn in Wäldern Baum an Bäumen,
Bruder sich mit Bruder nähret,
sei das Wandern, sei das Träumen
unverwehrt und ungestöret;

doch, wo einzelne Gesellen 
zierlich miteinander streben,
sich zum schönen Ganzen stellen,
das ist Freude, das ist Leben.

Johann Wolfgang von Goethe
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Die beste Zeit, einen 
Baum zu pflanzen, 
war vor zwanzig Jahren. 
Die nächstbeste Zeit ist jetzt.

Alexei Andrejewitsch Araktschejew

Pflanz einen Baum,
und kannst du auch nicht ahnen,
wer einst in seinem Schatten tanzt,
bedenke Mensch:
Es haben deine Ahnen,
eh’ sie dich kannten,
auch für dich gepflanzt!

Max Bewer




